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So verstehen wir unseren Auftrag für die 
Menschen in der Klinik da zu sein.

In der Bibel wird es im Blick auf Gott 
so formuliert:

Du umschließt mich von allen Seiten 
und legst deine Hand auf mich. 
Zu wunderbar ist für mich dieses Wissen, 
zu hoch, ich kann es nicht begreifen. 
Steige ich hinauf in den Himmel, 
so bist du dort; 
bette ich mich in der Unterwelt, 
so bist du zugegen. 
Nehme ich die Flügel des Morgenrots 
und lasse mich nieder am äußersten Meer, 
auch dort wird deine Hand mich ergreifen 
und deine Rechte mich fassen.

Drei Menschen 
unterschiedlichen Alters 
ein Turm von Menschen 
Sie finden Halt 
in ihrer Bezogenheit aufeinander 
sie „halten“ einander 
im Umarmen, im Beschützen 
inmitten ihrer Welt – der Hund 
so schaffen sie es 
ihre Blicke zu weiten 
in die Welt um sie herum

Psalm 139,5ff



Vor diesem Hintergrund bieten wir als Klinikseel-
sorge Patientinnen und Patienten, Angehörigen, 
sowie Mitarbeitenden eine qualitative Begleitung 
an; unterstützt durch Studium und Ausbildungen, 
sowie spezielle Fort- und Weiterbildungen (Klini-
sche Seelsorgeausbildung, Therapieausbildungen 
unterschiedlicher Art, Palliative Care-Ausbildung 
etc.), sowie Supervision.

Besonders wichtig ist für uns dabei:

Mit Respekt vor der Einzigartigkeit und Würde 
jedes einzelnen Menschen achtsam Räume zu 
eröffnen „damit, das, was da ist, auch sein darf“. 
Pastoraler Aspekt
 
In Einzelgesprächen und Gruppenangeboten 
schaffen wir Möglichkeiten, um auf vielfältige 
Weise Zugänge zu der jeweiligen Lebenssituation 
und -entwürfen zu finden. So bringen wir auch 
zur Sprache, was sprachlos macht. 
Kommunikativer Aspekt
 
Wir sind Anwältin/Anwalt für Spiritualität und 
spirituelle Deutungen im weitesten Sinne. Unser 
Ausgangspunkt ist die christliche Spiritualität, 
verbunden mit Offenheit und Interesse für andere 
spirituelle Traditionen. 
Hermeneutischer Aspekt
 
Unsere der christlichen Tradition verhaftete 
Haltung bringen wir in ethische Besprechun-
gen ein. Dabei ist ein Mitglied unseres Teams 
auch immer Mitglied im Ethikkomitee der SHG/
Sonnenberg. 



Ethischer Aspekt
Aufgrund unserer Situation – wir sind von 
unseren Kirchen beauftragt, angestellt und 
arbeiten im System „Klinik“ – haben wir einen 
eigenen Blick auf dieses System. So sind wir 
gerade auch Ansprechpartner/-innen für die 
Mitarbeitenden der Klinik. 
Systemischer Aspekt

Wir bieten Rituale an

Das können die klassisch kirchlichen Rituale wie 
Krankenkommunion, Krankensalbung, Beichte, 
Segensfeier etc. sein, aber auch speziell auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmte Rituale wie Verab-
schiedung von Verstorbenen oder Segnung in 
schwierigen Lebenssituationen. So kann mit 
den verschiedensten Sinnen Bewusstsein für 
die persönliche Situation ermöglicht und deren 
Bewältigung eröffnet werden. 



Klinikkapelle

Die Kapelle ist täglich geöffnet. Sie sind herzlich 
eingeladen zu den Gottesdiensten am Samstag 
um 18.30 Uhr in der Klinikkapelle.

Zur Mitte finden 

Wer die Mitte findet 
wird umarmt. 
Wer zurückgeht, 
trägt einen Schatz mit sich.

Verfasser/-in unbekannt



SHG-Kliniken Sonnenberg
Sonnenbergstraße 10 
D-66119 Saarbrücken 
Telefon +49(0)681/889-0 
info@sb.shg-kliniken.de 
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